Bern, 7. December. Heute wurde die ſchweizeriſche 
Bun desverſammlang eröffnet. J de Nurtonatrarh vez ich⸗ 


NM. 2183. 
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Beſtellungen werden in der Expedition N 


Dirk bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dien 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und emma, zweimal, am Montage nur Mae 5 Uhr. — 
) und aus⸗ 


3 . 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Aller gnävigſt geruht: 
Dem Kaſirer Wahrenberg zu Gkrlin den K. Kronen⸗ 


Onden diertet Klaſſe zu verleihen; u d den ordentlichen Plo⸗ 


feſſor au der Berliner Univerſität, Dr. Roſe, zum ordent⸗ 
lichen Peitgled der wiſſenſchaftlichen Deputation file das 
Medizwatweſen zu ernennen. 


Lelegtaphiſche Oepeſchen der Danziger Zeitung. 
Angetommen 9 Uhr Vormittags. 
Wien, 8. Deebr. Die geſtrige „Wiener Abend⸗ 
Pop“ berichtet: Der Kaiſer empfing beute eine Depu⸗ 
tation des Wiener Gemeinderaths, aus deren Händen 


er eine Koreſſe in Betreff Schleswig Hol ſteins ent ⸗ 
Der Kaiſer antwortete: Er werde auch 


gegennahm. 
in dieſer Frage die Pflichten eines deutſchen Bundes 
fürſten gewiſſenhaft erfüllen und mit aller Kraft da⸗ 
bin wirken, daß die verfaſſungs mäßigen Rechte der 


Herzogthümer gewahrt würden. Uebrigens, ſo ſchloß 


der Kaiſer, wurde der Gemeinderath beſſer thun, 

ſtatt Fragen hoher Politik oder Gegenſtände, die 

nicht ſeinem Wirkungskreiſe angehören, zu berathen, 

fig den Gemeindeangelegenheiten zu widmen. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 


Paris, 8. Deebr. Der „Moniteur“ veröffent ; 
licht die Antworten von Rußland, Würtemberg und 


Sachſen auf die Einladungen zum Congreß. Ruß- 


land erklärt, Napoleon habe dem Gedanten Lelexan ; 
ders Ausdruck gegeben, als er den Congreß vor⸗ 
ſchlug. Lcuein zur Werwirklichung deſſelben ſei die 


7 ww L} ‘ wradudtr 1 ‚Ra | 
vorherige Einwilligung der andeen Machte nothwen in arten 


dig, und um zu bieſem Meſultate zu gelangen, müſſe 
Napoleon die zu beratbenden Fragen und die Baie 
ihrer Bebandlung bezeichnen. 

be... ee — 


(. K. b. Aelegtaphiſcht Napripten der Danziger Zeitung: 


nete der Alterspräſi ent Stocknar partielle Wedoificar onen 


der Bundesobetſau mien als wünſchenswerty. Im Stäabe⸗ 
rath drückte det Pıofioeitt Päbertiu die Poffaung aue, daß 


die Pa; fi,rung Eucopas, welche der gruß ren Idee des 
Fru deuscongteſſes zum Grunde liege, Lavurch erteicht wer⸗ 


den uö,e, caß die in dem Etat uss ſchtetwen und den Aut⸗ 


worten (aruuf ausgeſprocheuen Geſiauungen allſeiuge Bethä⸗ 
ugung fänden. 


Poltliſche Reverſicht. 
Die Abendnuumer der „Nallonalzeitung“ von geſtern 
und die „Berliner Reform“ fino mit Beſchlag belegt. 


Officlbſe Eorreiponienten bihaupen, taß die Anleihe, f 


welche das Weiniſterium demnäſt der Kaumer zur Geneh⸗ 
Wiguug vorlegen werde, erheblich weniger als 30 Weillionen 
beitragen werce. Wethalb für eine Bundeserecu du, welche 
der Hund dejiveiter, eine Auteihe nöchig iſt, iſt ſchwer ein 
zufehen. 

Es beißt, daß in einer der nächſten Sitzungen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes eine Interp llatiod au das Wetuiſteriu n ger 
richtet werden u ird wegen Emnberufung der Lanowehrchänner. 
— — ——— — — 


Trichinophobie. 

Die über jedes vauuüufuge Wat hinaus geſteigerte Furcht 
vor den Trichinen droht, wenn fie längere Zeit anhalten ſollte, 
die priv atwirthſchaftlichen wie die ſecial-ötonomiſchen Juter⸗ 
eſſen in erheblichem Grade zu beſchäbizen. Bereits empfinden 
unſete Fleiſchermeiſter die große Abnahme des Schweinefleiſch⸗ 
geauſſes in einer nicht undedeutenden Weiſe. Allein dies iſt 

mes wegs das wichtigere, geſchweige denn dasjenige Reſullat 
— Trichineuangſt, welches die öffentliche Aufmerkſamkeit auf 
ich zu ziehen geignet wäre. Es iſt vielmehr folgender Ge⸗ 
bah dun weſentlich ins Auge zu faſſen. — Notoriſch iſt es, 
tlaſſe or weniger beuntelten, die eigentlich arbeitenden Volts⸗ 
theils worzuge weiſe Schweine fleiſch genießen, und daß dieſe 
des S 2 im Stande, theils nicht geneigt find, den Genuß 
Dieſe Borat fleuſches durch eine andere Fleiſchart zu erjegen. 
Tri winenasttaſſen entbehren aljo, fo wei ſie ſich durch die 
— groben beftimmen laſſen, den Fleiſchgenutz ganz oder 
Fleisch bell. Bekannt iſt ferner, daß ſich die entzogene 
8 — 3 nicht over doch höchſteus nur durch reichliche 
— * 5 weit erjegen läßt, daß der geſunde und na⸗ 
ladet Es if — — unter dieſer Eaniehung nicht 

x 1 

erheblich — P 
und der Weluncheuszuſtaud der : entüchrenzen Vollsklaſſen 
zwar langſam aber ſicher a ! 

— — Ein —— und nachthallig zurückgeht. Mag 
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7 113 i = „57 N f e N 
Dieſelben dürfen bekanntlich nach dem noch in Kraft beſtehen⸗ 
den Geſetz' nur 1 Uebungen und im Falle emes Krieges 
einberufen werden. er Sec J 

Die Budget ⸗Commiſſion des Hauses der Abgeordneten 
hat geſtein die Etals des landwirkhſchaftlichen Miuſſterſums, 
der e e und der Hoyenzollernſchen Lande 
fe und die Verhandlungen über den Märine⸗Etat 
ortgeſetzt. 5 z 5 Mo 

Die vom Haufe Eingefipte Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
lion if geftern in Wirtſumkeit getreten. Das Staatsminl⸗ 
ſterium war von der abzuhaltenden Sitzu iz in Kenntniß ger 
ſetzt, hat aber weder eine Autwbtlt lauf die ergangene Ans 
zeige geschickt, noch auch war ein Miniſter ſelbſt erſchienen 
oder durch einen Commiſſat vertreten. Die Mugltever der 

Commifſton ſiud über die Bedeutung ihres Mandats, die 
Co petenz und durchaus ſelbſtſtänvige Stellung der Commlf⸗ 
ſton volllo anten eig, die Coumiſſton wird durch ihern Bor, 


ſigenden ihre Functionen direct ausüben, fowelt dieſelben 


umtliche Beziehungen mit dem Lande betteffen. Eine beſou⸗ 
dete Bekanntmachung wird ſofert dem Laude von der 
Confttairung und der bezonnenen Wirkſauteit der Contuulf⸗ 
fon Keaatluß geben. Im Uebrizen haben die geſtrigen Ber⸗ 
handlaugen den einzuhaltenden Geſchäftsgang, die Verthei⸗ 
kunt der Art eit u. dgl. betreffen. Die Berichterftattitiig Über 
die wegen der Wahlen verhängten Verfolgungen ſoll beſchleu⸗ 
nigt werden. 5 ö f ss] 
Wie uns heute gemeldet wird, lautet die geftern erwähnte 
Anklage gegen Jetz. Jaroty auf Majeſtätsveleidigung und 
Aufreizung zum Uugeborſam getzen die Obrigkeit. Die Ans 
klaße iſt vom Gericht für zaläſſtg erachtet worden. a 
Die „Kreuz⸗Ztg. kann ſich wiever iröſten. Der Wiſcher, 
ven ſie nealich von den „Militmriſchen Blältern“ erhalten 
und über ven ſte noch tuner keia Wort gesagt, hat die „Nerod. 
Allg. Stg.“ veranlaßt, igrerjeits den „Milekalriſchen Blättern“ 
Das Blatt ſagr: „Wir können in der — t 
unfere U berraſchung nicht verhehlen, wie ein Organ, wel % 
weiter unten im Nauen ver Aruee ſpricht, mit der a 
ſchen Soldateuehre jo leichtfertig umyeut, um zu erklaren, 
daß Defelve itgendwo, ob in Schleswig- Holſtein, ob in Ol⸗ 
mütz, derpfändet fei. Wir maßen uns nicht diefes Recht 
an, im Namen det preußtſchen Armee zu ſprechen, aber wir 


haden lisoer immer die Ueberzeugung gehact, daß die pieu⸗ 


biſche Soldaten hie dar, und nur darin veſtehe, die 


Oefeyle chres Königlichen Kriegsherrm auszuführen, und wir 
glauben aud, daß es nicht e . fihterhittfecer Armee giebt, 


de: nicht weiß, daß es keinen beſſeren Hort der preutzſſchen 
Sold ateneyre giebt, als Ihn, ats den Köntg. Und ob detſelbe 
„Kehrt“, oder „Gewehr bei Fuß“, eder „Gewehr zur Alteke 
rechts“ commandtrt; — kein preuß ſcher Soldat verpfändet 
ſeine Eare dadurch, daß er dieſem Commando gehorcht, und 
fein preuß ſcher Soldat, als folcher überhaupt, hat das Recht, 
leine Eore anderswo zu verpfänden, als jedem Könige. Wie 
ſiad begierig, wie die ln es uns erkläten wer⸗ 
den, in welcher Weiſe denn nach ihrer Behauptung die preu⸗ 
ti ſche Soldalenehre in Schleswig verpfändet ſei; 10} wir 
wiſſen nicht, wo die Armee das nicht geleitet hätte, was man 
von ihr gefordert hat.“ er ee a 
Die Wiener „Preſſe“ theilt mit, daß in Folge der allſei⸗ 
tigen Verurtheitung, welche die äußete Politik des öſterreichi⸗ 
ſchen Wein eſtertums im Reichsrath erfahren, das Miniſterium 
in Erwägung gezogen habe, ob es nicht in Geſammheit ſeine 
Entlaf fung einreichen ſolle. Die Wiener „Peeſſe“ zweifelt, 
daß dieſelbe angenommen werden wütde. { 
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Aus Paris theilt man mit, daß demnd ft! in ven ofſt⸗ 
ziöſen franzöſiſchen Organen der Preſſe fe“ leswig⸗Hol. 
Mer ſehr gülnftige Artikel erſcheigen werden. Man wird, wie 
es h-ißt, dein Londoner Prbtokoll das a 1 Bu 
27 a 0 der Schleswiger und Holſteiner 
erſtellen.“ — . e 
Der Wiener „Preſſe“ wird aus Parts telegraphirt: In 

einem inſpitirten Attikel über die ſchlestolg“ hokſteiniſche An. 
gelegenheit vertheidigt daß „Memorial diplomatique“ die 
ſtteuge Neutralität Frankteſchs in diefer Frage gegen 
Auslaſſungen ver engliſchen Blätter: In demſelben Arſikel 
ſpricht ſich „Memorial“ für den Congreß und entſchted en 
gegen vie Abhallu ig einer Special ⸗ e aus, der man 
die deut ſch⸗däniſche Augelegze eit etwa zar Löfung 
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vorlegen wolle“. 9 
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(Vergl. das Telegr. in der Morgennumtet.) 


Wer 


Erfolgt in kärzeſter Zeit auch die Fe der neuen 


reif wäre. 0 
Man 


Zonächſt muß hervergehoben werden, daß, ſo viel aus 
vielſenigen Erkunditzungen geſchloſſen werden darf, hier in 
Danzig und vielleicht bis zur Oder bin noch kein conſtatirtet 
Teichinenfall vorgekommen iſt. Es foll hiermit nicht behaup⸗ 
tet werden, daß fie bei uns nicht vorkommen könnenz allein 
jo unvernünftig es wäre, ſich bier vor tollen Hunden zu 
fürchten, weil an der Elbe mehrere Menſcheu davon ges 
biſſen worden ſind; ſo wenig rechtfertigt es ſich hier, der 
Furcht vor einer Krankheit zu unterliegen, die in Sachſen 
endemiſch aufgetreten iſt, und deren Uebertragung nicht wie 
bei Pocken, Scharlach u. . w. in einer mehr oder weniger 
verſtecten, ſondern nur in der allermaterlellſten Weiſe ge⸗ 
Ihieht: Es find aber ferner auch aus der Erfahrung ge⸗ 
ſchöpfte Wahrſcheiulichkeitsgründe vorhanden, daß die Schweine, 
welche in Danzig zum Conſum kommen, der Trichinenkrank⸗ 
heit überhaupt kaum oder gar nicht ausgeſetzt find; Denn 
die Erfahrung weiſt bis jetzt nach, daß Trichinen bei ſolchen 
Schweinen nicht vorkommen, welche von Jugend an eine ſorg⸗ 
fättigete Ernährung im Stalle genoſſen haben, wobei denn 
die Fütterung, die ſie erhalten, die Einführung von Trichinen ⸗ 
keimen unmöglich macht. Es iſt aber keinem Zweifel unter⸗ 
worfen, daß nur oder faſt nur jo aufgewächſene Schweine in 
Danzig eouſumirt werden. f N 

lein, wenn einmal die Menſchen von einem paniſchen 
Schrecken erfaßt worden find, ſo pflegen Nas weifungen, daß 
derſelde unbegründet fei, in der Regel! nicht viel zu nüben. 
Wie jener Verſtmmte im Voltsliede ſazt: „ich bin verdrlet⸗ 
lich; weil ich verorteßlich bin, bin ich verdriezlich“, ſo ſazen 
jene: „wir ſind in Aengſten; well wir in Aeugſten ſind, ſind 
wir in Aeugſtens. Mögen ſie deßhalb immerhin jedes noch 
ſo unſchulbige Stück Schweineflaiſch“ für die beintliche Her⸗ 
berge von Trichinen halten. Allein ſeloſt daun) und ſcloſt 
wenn Schweinefleiſch wuklich mt Trihmen ſtart beſett in, 


iſt es für den Genuß unſchädlich und als Nahrungsmittel 


brauchbar. Natürlicherweiſe iſt tes deine Sache des indivi⸗ 

kuellen Appeilis, ob Jemand Fleiſch, was nach ſeinem Wiſſen 

Trichiuen enthält, eſſen mat ober nicht. Allein es giebt gar 

viele Meuſchen, die die Eiugewelde einer Schuepfe oder 

Droſſel als einen Lecketbiſſen verzehren, obgleich ſie wiſfen, 
1 U x 


sn 


daß faſt ohnen Ausnahme Eingeweidewürtter dat in enthäkten 
ſind; und mögen die Finnen des Schweines für die meiſten 
Meuſchen etwas Unappetitliches haben, ſo haben ſie doch für 
Niemand etwas Gefährliches. Genau eben fol verhält es ſich 
mit den Trichinen. Allein allerdings iſt in Beziegung auf 
teichinenhaltiges Fleiſch eine Bedingunz durchaus und voll ⸗ 
Händig zu erfüllen: daſſelbe muß vollkommen garige⸗ 
kocht oder gebraten ſein. g DEI un 

Die Augſt vor den Trichinen und Mißdeutungen der 
Angaben Sachkundiger haben den Trichinen im Maude des 
Volkes nun beinahe Unſterblichkeit und Unzerſtörbarkelt zuge 
ſchrieben. Es iſt ganz richtig, daß, wie die Eier und Keime niede⸗ 
rer Thiere überhaupt, ſo namentlich auch die der Eingeweidewür⸗ 
mer eine außerordentliche Entwickelungszähigkeit beſitzen, und daß 
zum Theil auch die Thiere feloft) nachden ihnen lange Zeit 
ſcheinbar alle Lebens bedingungen entzogen wüten, unter gün⸗ 
ſtigen Umſtänden doch wieder fo zu fagen“ vedisin werden. 
Viele vertragen hohe Kältegrade, ohne zerſtört zu werden; 
andere, und beſonders Eier, vermögen, nachdem ſie läntzere 
Zeit gänzlich aufgetrocknet zu fein ſchienen, durch Aufnahme 
friſcher Feuchtigkeit wiederum entwickelungsſä zu werden. 
Allein kein Thier, kein thieriſcher Keim kann eigen beſtimmten 
Higegrad auch ſelbſt für kurze Zeit überſtehen. Kein Thier 
iſt frei von Eiweißſtoff; der weſentlichſte Theil ſedes Eies 
iſt der Dotler, der neden anderen Stoffen votherrſchend Eiweis 
enthält. Das Eiweiß aber gertant bei einer Temperatur von 
74 Grad zu einer feiten Subſtanz die zwar im Magen‘ auf 
gelöſt uod verdaut, aber nicht wieder in die organiſtete Form 
zurückgefübrt werden kann, die zum Leben und zur Eurwicke⸗ 
lung des Eichens oder Thieres abſolnt und unumgänglich 
nothwendig iſt. So wenig es Jemand beifallen würde, ein 
gekochtes Ei für brutfähig, eine gebackene Auſter für lebens⸗ 
fähig zu halten; eben ſo wenig würden die Menſchen bei den 
Deichinen unter gleichen Bediagunzen Lebens ⸗ und Eutwicke⸗ 
lüngs fäpigleit behaupten, wenn ſie es nicht lichten, zie Gegen⸗ 
ſtände ihrer fanatiſchen Furcht wie ihrer ſchwärmeriſchen Zu- 
neigung mit einem myſtiſchen oder vämoniſchen Nimbus ſich 
ſelbſt zu verhüllen. x ene wa ı 

Es iſt alfo ganz unzweifelhaft, daß wielliches Garkochen 


neueſten Nachrichten iſt letzteres nicht wahrſcheinlich. Man | beſtehend, hat es ſich fo getheilt, daß drei von ihnen bie 
wird Holſtein dem Bunde überlaſſen — um deſto beſſer Schles⸗ | Finanz-, eben fo drei die Wehr⸗ und drei die Verwaltungs: 
wig incorpociren zu können. Ja es giebt in Dänemark eine ! thätigkeit übernehmen. Ein Manifeft, welches über die Auf 
große einflußreiche Partei, welche um den Preis Schleswigs | gabe und Thätigkeit 
Holſtein ganz aufgeben würde. Käme dieſe Politik zur | ftattet, iſt bereits dem Drucke übergeben. — Noch unter den 
Ausführung, — und wir halten dies keineswegs für unmög⸗ Adreſſen der vorher geſpaltenen Comites laufen von allen 
lich — welche Mittel hat der Bundestag alsdann, um die | Gegenden Deutſchlands zahlreiche Anmeldungen von Frei⸗ 
Rechte Schleswigs zu wahren und zu ſchützen? willigen ein. 

Es bliebe dann eben nichts anderes übrig, als die Beſitznahme — An die Turner Badens iſt folgender Aufruf erſchienen: 
Schleswigs und die daraus entſtehenden weiteren Verwicke⸗ „Gut Heil! Indem wir Euch den Aufruf des Ausſchuſſes der 
lungen, die man jetzt fürchtet. Will man das Recht der bei⸗ deutſchen Turnvpereine betreffs Schleswig ⸗Holſteins dringend 
den Herzogthümer wirkſam wahren, fo wird man ſchließlich | ans Herz legen, find wir der Ueberzeu gung, daß jeder brave 
doch zu den Mitteln greifen müſſen, die man letzt vermeiden] Verein nach Kräften dafür Sorge trägt, daß er in der Stunde 
will. Man hat dann nur Zeit verloren und die günſtige der Entſcheidung möslichſt viele kampfbereite und wohlausge⸗ 
Gelegenheit. 8 rüſtete Turner dem Baterlande zur Verfügung ſtellen kaun. 

Sehr charakteriſtiſch iſt, daß die engliſchen Zeitungen, Wir fordern Euch daher ernſtlich auf, ſofort mit Vorübungen 
deren Standpunkt in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage hin» | für etwaigen Kricgsdienſt zu beginnen und ohne Verzug Marſch⸗ 
reichend bekannt iſt, mit der Bundesexecution ſich ſehr bes | übungen, Bajennet⸗ und Säbelfechten, Schießen u. |. w. neben 
freunden. Beſonders lieb wäre der „Times“, wenn Oeſter⸗ den regelmäßigen Turnübungen mit allem Eifer zu betreiben. 
reich und Preußen mit ihren Truppen die Bundesexecution | Jetzt gilt es, i zu beweiſen, daß jene vielfachen patrio⸗ 
aus führten. Und weshalb? Hören wir die „Times“ ſelbſt — tiſchen Gelöbniſſe in Lied und Wort keine leeren Redensarten, 
„weil dadurch die Ruhe und Ordnung am beiten geſichert und | ſondern Eure innigite Meberzeugung geweſen ſind. Mit 
der däniſchen Regierung ein weſentlicher Dienſtge⸗ deutſchem Gruß und Hanoſchlag. Der Tucurath des ober- 
leiſtet würdel!“ rheiniſchen Turnerbundes.“ 

Inowraclaw. Der hieſige Männer» Turnverein hat 
mit der Zuſchrift: „Für letzt nur unſer Gut, ruft Ihr, auch Deutſchlaad. 8 
Eiſen und Blut!“ 80 Thlr 20 Sgr. für Schleswig⸗Holſtein — (Kreuzztz.) In einer Verſammlung von Conſervati⸗ 

ven ſprach am Soana dead der Abgeordnete v. Gottberg. Er 


an die Reoaction der „Volkszeitung“ geſandt. 205 5 f 
hob u. A. hervor, daß die Situation in der letzten Zeit nicht 


— J. Miquel in Göttingen erläßt an das hanno⸗ a - 
verſche Miniſtetium eine eindringliche Warnung. Er fagt: | beijer gewo den ſei. Oer Abg. Jacoby habe das durch ſeine 
bekannte Rede auch dargethau, indem er den Couflict ale 


„Das Weiniſterium mag ſich wohl vorſehen. Es handelt ſich 
zwischen Köcig und Abgeordnetenhaus bestehend dargelegt und 


hier um eine Cardigalfcage. Das Land wird und kann einer 
dem Recht und den Iutereflen Aller zuwiderlaufenden Politik] die Seloſtoilſe der demokratischen Partei empfohlen habe. 
Nun wolle aber das Volk nicht ſich ſelbſt helfen, jonvern habe 


bel nie verzeihen. Je wichtiger für die Rettung der 1 
erzogthümer die Haltung Hannovers iſt, deſto gewaltiger zur Löſung des Coaflicts ja eden die Aogeoroneten gewählt. 
ift die Verantwoctlichteit unſeres Minifteriums. Zweifelt es an Es handle ſich im Grunde nur um die Melitär -, die Macht⸗ 
dem Willen des Landes, fo mag es die Ständeverſammlung | frage, uad wenn in derſelben allerdings Zweifel bestehen 
könnten, ſo müſſe doch gerade hierin das größere Vertrauen 


berufen. In anderem Falle wird es die Aufgabe des hanno⸗ 
verſchen Volkes fein, eine andere Form deutlicher Kund⸗ dem Kriegsherrn geſchenkt werden. Es feole aber leider im 
Lande die Ueberzeugung, daß die Regierung gewillt ſei, ent- 


gebung zu finden.“ 

Gießen, 4. Dec. In feiner geſtrigen Sitzung hat der] ſchiedenen Gebrauch von ihrer Gewalt zu machen. Er 
hieſige Gemeinderalh ſämmtliche Gewehre, 300 an der Zahl, glaube, daß, wenn Herr Jacoby durch die dazu beſtellten 
den Studenten und Turnern behufs Vornahme von Exercier⸗ | Organe bei ſeiner provocirenden Rede mitten aus der Ver⸗ 

ſammlung herausgeholt worden wäre, das einen größeren 


übungen zur Verfügung geſtellt. A 
— Die Stuventenfhaft in Würzburg hat eine Adreſſe] Effect gemacht Hätte als ſehr vieles Reden. Kriöne 
ſeitens der demokratiſchen Partei durch den Mund des Herrn 


an Herzog Friedrich erlaſſen, Geldſammlungen begonnen und nm 5 . 
wird einen academiſchen Exercier- und Wehrverein im An] Jacoby die Parole Selbjtyufe, wohl, jo ſchreibe auch die Krone 
ſchluß an die dortige Turngemeinde gründen. auf ihren Schild das Wort Selbſthilfe. 

— Eine Stud entenverſammlung in Heidelberg hat — Die ſiebente Deputation verhandelte am Mittwoch 
beſchloſſen, militairiſche Uebungen für ſich einzeichnende Freie | wegen Beleidigung eines Mitgliedes der Königlichen Familie 
willige zu beginnen. (ducch Aeußerunzen in einem öffentlichen Local) bei verſchloſ⸗ 

— Die Anmeldung von Freiwilligen — die Turner | jenen Thüren gegen den Schildermaler Punn. Die Ver⸗ 
voran — wäh überall in jerfreulichiter Weiſe, hauptſächlich] handlung endete mit einer Verurtheilung zu 6 Monaten Ger 
in Süddeulſchland, wo die Vezeifterung in hellen Flammen | fängniß. h 5 
lodert. — Ein Aufruf an „alle Tucner Badens“ vom — Wie der „Oder⸗Zeitung“ mitgetheilt wird, iſt dem 
Turarath des oberrheiniſchen Turnerbundes (Vorort Pforz- | Dr. Jentſch in Grabow die Beſtäuigung zum Beigeord⸗ 
Yet 185. zu ſofortigen Vorübunzen für etwaigen Kriegs ⸗ 117 e worden, weil er Muglied des National- Ver⸗ 

ienſt auf. eins iſt. 

Witten, 5. December. Th. Müllenfiefen veröffentlicht Varel a. d. Jahde, 4. December. (N. H. Z.) So eben 
einen Aufruf zu Gunſten Schleswig⸗Holſteins. Der wackere erhalte ich aus Heppens die Mittheilung, daß der äußere 
Volksmaan beſcheinigt zunächſt den Eapfang einer Gabe von | Damm bei der heftigen Sturmfluih durchbrochen und der ganze 
25 Tylru. aus hieſiger Stadt und jagt dann weiter Folgendes: | Hafenbauplat unter Waſſer feht, ſeloln die Traßfabrik und 

Schmiede ſtehen bis unter dem Dache im Waſſer; der ver⸗ 


„Es fehlt den biederen Holſten an Waffen, an allem 5 | ache im 2 r ver 
Kriegs bedarf und die in irgend dienſtlich abhängiger Stellung urſachte Schaden iſt unendlich groß. Hier in Varel find die 
kommen lieber von Allem entblößt flüchtig zu uns herüber, Schornſteine der Actien⸗Geſellſchaft für Baumwollenſpinnerei, 
ehe ſie dem Dänentönig den Eid der Treue leiſten, weil fie | jo wie der Eiſen⸗ und Maſchineubau umgewcht, auch cin 
eng mit uns verbundene Deutſche bleiben wollen. So werden [Theil der Stadtkirche abgedeckt, doch der Deich und die hie⸗ 
unſere Beiträge die vielſeitigſte Verwendung finden und liegt | ſige Hafenſchleuſe vor Durchbruch gerettet. Ja dieſem Au⸗ 
es üorigens im Plane der Vorſehung, wird uns weder die | genblid ficht das Waſſer noch 20 Faß, und ſehr bewegt; 
rechte Stimmung noch der rechte Nachdruck fehlen, wenn wir Schiffstrümmer ſind bis jetzt noch nicht geſehen. 
in nicht mehr langer Zeit, ob Jüngliag oder Greis, das neue England. 

London, 4. December. Ein Sturm von ganz unge 


Lied auſtimmen: Jetzt iſt Schleswig⸗Holſtein unſer!“ 3 0 
A ro wöhnlicher Hefugkeit hat geſtern die Stadt und die Küjten 


Erlangen, 4. Decbr. Hier gehen die einzelnen Bei⸗ 5 8 
träge von 250 Fl. und 25 Fl. moaatlıd bis zu dem monat» | heingeſucht und viel Ungeil angerichtet. Perabſtärzeude 
Schoraſteine, Fenſter, Dächer machten die Straßen völlig 


lichen Einzelguiden des Handwerkers, welcher ſich ſeine Spende 4 
0 unſicher, und es lamen viele mehr oder minder gefährliche 


förmlich abdarbt. f g 
Verletzungen vor. Ueber die Londonvräde fegte um 8 Uhr 


— Man ſchreibt der „Volks⸗Ztg.“ aus Gotha, 6. Der er f 
cember: Nachdem Herr Moritz Mandl aus Leipzig hier ange- Morgens plöslich ein fo ſtarker Windſloß, daß die Fahrwerke 
alle nach einer Seite hin getrieben wurden und eine unbe⸗ 


kommen iſt, hat ſich jo eben nach ſechsſtündiger genauer Ber 5 
ſprechung über die Lage der ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Sache ſchreibliche Verwirrung unter ihnen entjtaud. Telegraphen⸗ 
drähte wurden herabgeriſſen und verſperrten faſt den Weg in 


das frühere Wehrcomité für Gotha in ein allgemeines f 4 
deutſches Wehrcomité verwandelt. Aus neun Perjonen | mehreren Straßen. Ju der Walworth⸗Road wurde ein Mäd- 
— — | en im Haufe von dem einſtüczenden Dache erſchlagen, an⸗ 
dere Perſonen bedenklich verwundet. Die Tyemſe wurde ſtarl 
von dem Sturme heimgeſucht. Sie ſchlug Wellen fan ſo hoch 
wie eine bewegte See, mehrere Unfälle kamen vor. Der 
ſchlimmſte Uebelſtand war dabei die Veränderlichkeit der Rich⸗ 
tung des Sturqmes; er wehte faſt von allen Seiten. 
Em Schiff von 1000 Tous, der „Britiſg Lion“, riß 
ſich los an Blackwall und trieb ein großes amerikani- 
ches Schiff und eine Maſſe kleinerer Fahrzeuge vor 
ſich her, der Klüverbaum des amerilaniſchen Schiffes 
fuhr in ein am Ufer beletzenes Hotel, durchſtieß einen großen 
Toeil der ſteinernen Froute und riß den Balcon hinab. Von 
allen Punkten des Jalaades und der Küſte melden Telegramme 
Verluſte an Menſchenleben und an Habe. In der Näge von 
Alderſhott, einem ziemlich exponirten Terrain, liegen Bäume 
zu Hunderten, mit den Wurzeln ausgeciſſen, au der Erde. An 
einigen Stellen ſcheint der Wind ſich einen directen Weg durch 
dieſelben gebahut zu haben; in eiger langen geraden Linie 
ſind die Bäume niedergeworfen, während ſie zu beiden Seiten 
unverſehrt daſtehen. Eine der Vollendung ſich nagende Car 
pelle und ein ganz neugebautes Haus wurde in Mancheſter 
vollſtändig demolirt. An den Küſten ſind unzähbare Boote 
von den Wellen verſchlungen oder an Fellen zerſchmettert wor⸗ 
den, und mauches Leben ging dabei verloren. Heute iſt der 
Himmel heiter und die Atmoſppäre, faſt ganz rugig. Das 
große auftraliſche Schiff „Fuſileer“ lief etwa 20 engliſche 
Meilen unterhalb der Nore auf den Girdlerſand auf; der Car 
pitän ließ die Nothflagge aufhiſſe und es langte noch früh 
genug ein Reituags bool an, um Paſſagiere und Mannſchaft 
in Ramsgate an Yaad zu bringen. Der Calcutlafahrer „Mor 
well“ mußte, um ähnlichem Geſchicke in der Nähe des Goodwin 
ſandes zu entgehen, ſeine Maſten kappen; er war für mehr 
als 50,000 Kite. verſichert. Eine Unzahl von Fahrzeu⸗ 
gen find mit Einbuße von Ankern, Tauen, Segeln, Maſten 
in Ramsgate, Dover und beuachbarten Küjlenplägen einge⸗ 
laufen. Am heftigsten und zerſtöcendſten ſcheinen die Orkane 
um Holyhead herum gewüthet zu haben. Ein nach Haliſat 
(Meuſchottland) beſtimmtes Fahrzeug, die „Eliſabeth“, riß der 
Sturm vom Ankergrunde los und ſchleuderte es an die Kür 
ſteuklippen; vermittelſt einiger Balken des ganz zerſchellten 
Bootes gelang es dem Kapitän und fünf Leuten von der Ber 
mannung, ſich jo lange über Waſſer zu halten, bis die Küſten⸗ 


oder Garbraten des Schweinefleiſches den Genuß deſſelben 
ſelbſt dann unſchädlich macht, wenn daſſelbe wirklich Trichi⸗ 
nen enthält — was doch, ſo viel irgend bekannt, in Danzig 
und weiter Umgegend nicht der Fall iſt. — Allerdings muß 
zugegeben werden, daß, wenn ſich Trichinen im Fleiſche vor⸗ 
ſiaden, dieſelben beim Räuchern vielleicht nicht, und wenn 
ſtatt des Räucherns Holzeſſig angewendet wird, wahrſchein⸗ 
lichſt nicht gelödtet werden. Daher mag Jeder in Beziehung 
auf geräucherte und nicht nachher gekochte Schinken und Wurſt 
diejenige Enthaltſamkeit üben, die er für gerechtfertigt erach⸗ 
tet: unzweifelhaft gehört eine ſolche Enthaltſamkeit ia den 
Umkreis einer vernünftigen Vorſicht, wenn in einer Gegend 
ſich Spuren von Trichinen gezeigt haben. 

Die Trichine it im Fleiſche nur daun mit bloßem Auge 
zu erkennen, wenn ſie eingekapſelt iſt, d. h. mit einer citronen⸗ 
förmigen, etwas langgeſtreckten, weißlichen Schale von tohlen- 
ſaurem Kalte umgeben iſt: man ſicht daun die Kapſelchen von 
Sandkorusröße meiſt reihenförmig zwiſchen den Mustelläſer⸗ 
chen liegen. Die freie Trichine iſt für den, der fie noch nicht 
hinläntlich kennt, nur mittelſt des Mikroscops, für den Ger 
Üdteren mit einer guten Loupe wahrnehmbar und bei elwa 
facher Lincar⸗ oder 36facher Flächen⸗ Vergrößerung deutlich 
zu erkennen. Man bringt ein Stückchen Fleiſch von Mog ukora⸗ 
größe auf das Oblectglas, befeuchtet es mit einem Tropfen 
reinen Waſſers und preßt es mittelſt des Deckzläscheus flach 
aus einander bis zur Durchſichtigkeit; läßt man das Fleiſch 
vorher in mäßig ſtarkem Spiritus etwas erhärten und preßt 
es dann, jo pflegen einzelne Würmchen ganz heraus gedrückt 
zu werden und frei in der Flüſſigteit zu liegen. Auch mit 
der Loupe erkennt man fie am meiſten bei durchfallend em 
Lichte. Liévin. 


Theater.] Als Benefiz für Herrn v. Karger 
ſteht am nächſten Donnerſtag eine dramatiſche Neuigkeit von 
Arthur Müller zu erwarten, der als Verfaſſer von Volks⸗ 
Schauspielen (3. B. „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“) wohl 
bekannt iſt. Das neueſte Stück Müller“, deſſen Motive 
der Regierungszeit Joſepz II. entuommen find, hat gleichfalls 
auf einigen Bühnen bereits Beifall gefunden. Es fährt den 
Titel: „Gute Nacht Hänschen!“ oder: „Die Vertreibung der 
Jeſuiten aus Oeſterreich.“ 


des Geſammt⸗Comites Bericht er⸗ | 


| wache zur Hilfe da war. Die „Eliſabeth Morrow“ ſtrandete 


ganz in der Nähe; ihre Leute, 19 an der Zahl, wurden wäh⸗ 
rend der Nacht durch das Rettungsbeot außer Gefahr ger 
bracht. Drei andere Schiffe liefen aa derſelben Stelle auf 
und find jetzt wahrſcheinlich zum Wrack geworden. Der 
„Weſtbourne“, nach Honduras auslaufend, verlor einen Maſt, 
erlitt einen Zuſammenſtoß mit einem andern ähnlich beſchä⸗ 
digten Schiffe und ſank; die Mannſchaft drängte ſich in den 
Kahn; in einigen Minuten ſchlug der Kahn um und Alle er⸗ 
tranken. Die Leute der Brigg „Harmony“ retteten ſich auf 
merkwürdige Weiſe; das Fahrzeug, entmaſtet und ein willen⸗ 
loſes Spiel der Wellen, trieb der Küſte zu; vier Leute ſchwan⸗ 
gen ſich mit kühnem Sprunge auf das Hinterdeck eines Dam⸗ 
pfers; nur ein Knabe blieb an Bord. Dies war am Don⸗ 
nerſtag Abend; am folgenden Morgen hörten zwei Küſten⸗ 
auffeher eine Stimme aus den Wogen um Hilfe rufen; fie 
erblickten den Knaben auf dem Deck der „Harmony“, warfen 
ihm ein Seil zu und zogen ihn durch die ſchrecklich toſende 
Brandung ans Land. Eine Viertelſtunde ſpäter war die 
Briggs in tauſend Stücken. 
Frankreich. 

Paris, 5. December. Aus Foulds Finanzbericht weiß 
man nun, daß Frankreich von Mexico außer den 11 Millio- 
nen alter Schulden 210 Millionen Kriegsentſchädigung er⸗ 
wartet. Die Forderung wird ſich aber ſteigern, je länger die 
Franzoſen in Mexico bleiben, und wenn es wahr iſt, was 
der „Independance“ aus guter Quelle gemeldet wird, daß 
„Kaiſer Maximilian von Mexico“ ſich von Frankteich 25,000 
Mann Truppen und eine Krtegsflotte borgen laſſen, für letz⸗ 
tere aber jährlich 6 Millionen und für die Armee jähclich 40 
Viillionen Miethe (per Mann 1600 Fres. incl. Sold) zahlen, 
außerdem aber auch für vie Betöſtigung Sorge tragen wolle: 
da müßte Mexico viel Goldberzwerke auszubeuten haben, um 
unter der Laſt ſolcher Contracte nicht Bankerott zu machen. 

Paris, 5. December. Die letzte Wahlannullirung in 
der Legislative wird noch lange von ſich reden machen. So 
gründlich iſt die gouvernementale Corruption noch niemals 
an den Pranger geſtellt worden, wie bei den Verhandlungen 
der Wahl von Cambrai. Um Herrn Eduard Boitelle, einen 
Banquier von Cambrai und Bruder des wohlbekannten Poli⸗ 
zeipräfecten, als Candidaten durchzuſetzen, wurde, von man⸗ 
chem anderen Scandal abgeſehen, der dieſen Manövern wider⸗ 
ſtrebende Souspräfect Herr Barrot eiligſt nach Paris beſchie⸗ 
den und dort vou Miniſter auf vierzehn Tage, d. 9. bis nach 
den Wahlen, beurlaubt. Der Generalſecretair, der ihm 
ſubſtituirt wurde, mußte ſofort 39 Cabarets neu con⸗ 
ce ſioniren und am Abend vor dem Ballot wurden die 
39 neuen Kneipen alle auf einmal eröffnet, um Die entzückten 
Wähler auf das Wohl und die Kojten des deſignirten Can⸗ 
didaten trinken zu laſſen. Solche Dinge find in Frankreich 
und anderwärts ſchon vorgekommen, aber neu iſt die Esca⸗ 
motirung des Unterpräfecten, 

— Aus St. Maurice, 6. Novbr., wird gemeldet, der 
dortige Gouverneur habe aus Madagaskar von dem Miſſto⸗ 
nar Ellis die Anzeige erhalten, daß der König Ravama wirk⸗ 
lich noch lebe und binnen Kurzem wieder auf dem Tyrone 
ſitzen werde. 

NMußlaud und Polen. 

Warſchau, 6. Decbr. Die Reibungen und Plän⸗ 
keleien zwiſchen den ruſſiſchen Truppen und den Injurgenten 
dauern fort. So z. B. kam in der Stadt Opatow im San⸗ 
domirſchen vor einigen Tagen Folgendes dor: dort-gar⸗ 
niſonitenden Truppen zogen gegen eine in der Nähe ſich be⸗ 
findliche Inſurgentenabtheilung aus und ließen nur eine Wache 
von etwa 60 Mann zurück. Ein paar Stunden nach Abzug 
der Garniſon kam eine Reitertruppe von etwa 80 Jaſurgen⸗ 
ten mit ſolchem Ungeſtüm in die Stadt, daß die ruſſiſche 
Wache die Zahl der Feinde auf weit mehr annahm und ſich 
rettete wie fie konnte. Die Injurgenten nahmen in aller Eile 
die Kreiskaſſe im Betrage von 8000 Rubel weg, entwaffneten 
mehrere Soldaten und zogen wieder ab. — Unter den zuletzt 
verhafteten angeſehenen Bürgern Warſchau's befand ſich, wie 
ich gemeldet habe, auch der hieſige Anwalt am höchſten Ge⸗ 
richtshofe, Dominik Zielineki. Derſelode iſt nun wieder frei. 
Der Mann weilte, zu Anfang der hieſigen Bewegungen im 
Jahre 1861, einige Zeit in Petersburg und wurde da von 
einigen großen Muſſen aufg ſucht, um Aufſchlaß üver hieſtge 
Zujlände zu erlangen. Die klaren Aaſchauungen Zielinski's, 
jo wie ſeine überzeugende Beredſamkeit gaben ihm bei hohen 
Persönlichkeiten in Petersburg viele Achtung verſchafft und 
man ſcheint es hier für gerathen zu hallen, einen Maun frei 
zu laſſen, deſſen Verhaftung in Petersburg keinen guten Ein⸗ 
vrud machen würde. — Es werden in aller Eile längs der 
durch das Königreich Polen führenden Eiſenbahnen hölzerne 
Blockhäuſer zur Unterbringung von Militair errichtet, die, 
von Gräben und Schanzen umgeben, eine Art kleiner deta⸗ 
chirter Forts bilden werden. Stabsofficiexe erklären, daß dieſe 
Rüſtung den Jaſurgenten gegenüber nicht erforderlich und nur 
für einen großen Krieg von Außen her berechnet it, — 
Daß man ſich ruſſiſcherſeits zu einem Krietze für das 
Frühjahr vorbereitet, iſt auch daraus zu entnehmen, 
daß das hieſige Weilitär⸗Proviant⸗Amt von Petersburg aus 
für eine Million Rubel Gold und Silber eingeschickt betom⸗ 
men hat, was immer als eine kriegeriſche Vorbereitung an⸗ 


geſehen wurde. — Eine neue Nummer der Gehelmſchriſt 


„Niepodlzgloss“ iſt wieder herausgegeben worden. Die Zur 
verſicht der Revolutionäre iſt noch nicht geminvert, und fie er⸗ 
klären, nicht aufpdsen zu wollen in der Ueberzeu zung, durch 
Ausdauer endlich zu ſiegen. 27 

Warſchau, 7. Dechr. Vorgeſtern wurde an einem 
Beamten der Warſchau-Wieuer Eiſenbahn, in der dem Eiſen⸗ 
bahahof vorbeilaufenden Jeruſalemer Allee, von zwei mit klei⸗ 
nen Beilen bewaffneten Leuten ein Auentat verſucht. Der 
Beaute erhielt zwei Wunden und die Tyäter, die eine Oreſchke 
beſtiegen und hinwegeilten, ſind entkommen. Das Attentat 
war in der Polizei⸗Zeitung mitgetheilt. Kaum aber war eine 
Anzahl von Exemplaren dieſer Zeitung vertheilt, als ſie von 
Poliziſten wieder confiscirt und ftatt deſſen eine zweite Aus- 
gabe der Nummer vertheilt wurde, in welcher des Attentats 
leiner Erwähnung geſchah. Als die Attentäter in der Droſchke 
davon fuhren, wurde dieſer von nacheilenden Polizeimännern 
nachgerufen, daß ſie anhalten ſolle. Die Attentäter jpraugen 
alsdann aus der Droſchke und entkamen. Der Droſchken⸗ 
kutſcher wurde auf die Polizei gebracht und dort geſchlagen, 
um über die beiden Entwichenen Auskunft zu geben. Auf die 
beharrliche Behauptung des Droſchkeuführere, vie Leute nicht 
zu tennen, folgten ſtets neue Hiebe, von deuen derſelbe er⸗ 
krankt iſt. — Geſtern früh iſt wieder ein bedeutender Trans- 
port Deportirter mit der Petersburger Eiſendahn abgegangen. 
Es ſollen deren 340 geweſen ſein. 

— Die Prager „Narodni Viſty“ veröffentlichen ein ger 
heimes Circular des böhmiſchen Oberlandesgecichts, wona 
diejenigen Oeſterceicher, die im Auslande gegen Rußland 
agitirten, bei ihrer Rücktehr nach Oeſterreich nach den Der 


Rimmungen des Miniſterial⸗Erlaſſes vom October 1860 zu 
ehandeln ſeien. 

— Wie ein engliſcher Cabinets⸗ Courier berichtet, iſt 
Herr Edwards, der Correſpondent der Times in Warſchau, 
von dem General v. Berg mit der Weiſung ausgewieſen wor⸗ 
den, daß er ſich unterwegs nirgends aufhalten dürfe. Herr 
Edwards hat ſich nach Petersburg begeben. 


Danzig, den 8. December. 

e Die Corvette „Arcona“ geht heute auf die Rhede 
hinaus. Die Feſtung Weichſelmünde wird verſtärkt und die 
Strandbatterien werden durch eine Feſtungs⸗Artillerle-Com- 

agnie armirt. In Stralſund wirv die Dampfkanonenboot⸗ 
lottille ſeeklar gemacht. 

* Die hieſigen Turnvereine haben ſich in der geſtrigen, 
ſehr zahlreich beſuchten General ⸗Verſammlung zu folgender 
Erklärung vereinigt: e 

„Angeſichts der Verhällniſſe in Schleswig- Holſtein fühlen 
Danzigs Turner ſich gedrungen, öffentlich auszuſprechen: Das gute 
Recht unferer Brüder in den Herzoͤgthümern iſt von der deutſchen 
Nation einmitthig fo oft und laut anerkannt worden, daß wir es 
für eine der heiligſten Pflichten jedes Deutſchen erachten, für daſſelbe 
und für den von fremder Nationalität unterdrückten Bruderſtamm 
mit Gut und Blut einzustehen. Erſteres wollen wir — Jeder nach 

ſeinen Kräften — ſchon jetzt darbringen und die geſammelten Lie⸗ 
besgaben unſern Vertrauensmännern zur zweckmäßigſten Verwendung 
für die gute Sache einhäudigen. Letzteres daran zu ſetzen, werden 
wir bereit ſein, wenn der rechte Augenblick getommen iſt und wenn 
die richtigen Bedingungen für den Erfolg des Kampfes vorhanden 
ſein werden“. 

Nach der faſt einſtimmig erfolgten Annahme dieſer Er⸗ 
Härung wurde ſofort zur Geldſammlung geſchritten und ergab 


dacteure an ihre Collegen, die 5000 Volksſchullehrer der Pro⸗ Re, Käufer 12% & inch Faß; — Frühlahr Verkäufer 
vinz, mit der Bitte um Beiſtand zur Aufbringung der Cau⸗ 15% & incl. Faß r 8000 pCt. Tralles. 
tion, zu der jeder Lehrer nur 15 Sgr. beizuſteuern hätte, um Bromberg, 7. December. Wind: S.⸗ O. Mittags 
fie vollſtäadig gedeckt zu ſehen. Aber ſelbſt dieſer kleine Bei- 4° Wärme. — Weizen 125.1283 voll. 41.46 . 128— 
trag iſt für die Berhältniffe von Elementarlehrern im Durch⸗ 130 f 46 — 48 &., 130 — 134 48 — 52 N. Blau- und 
ſchnitt zu hoch gegriffen. Es kam daher die hieſige Lehrer-“ ſchwarzſpipige Sorten ö bis 8 Kc billiger. — Roggen 120 
ſchaft auf den Gedanken, eine größere Summe auf gemein⸗ | —1258 28 — 31 Rg Gerſte, große 30—32 kleine 
chaftlichen Credit aufzunehmen und den Königsberger Redae⸗25 — 28 * — Hafer 25—26 Zu ur Scheffel. — Fut⸗ 
teuren vorzuſtrecken, natürlich als zinsfreies Darlehn; die | tererbfen 30 — 32 & — Kocherbſen 32—35  — 
Zinſen bezahlen die Unterzeichner ſelbſt. — Vielleicht könnte Winterräbfen 83 . — Winterraps 85 N — Spi⸗ 
dieſer Vorgang, wenn er weitere Nachahmung fände, ſchneller [ritus 13% . r 8000 pCt. — Kartoffeln 15 — 17 
zum Ziele führen. a Su dar Scheffel je nach Qualität. — Butter befter Qua⸗ 
Königsberg, 7. December. (K. H. 3) Geſtern er | ität 9 r. der Pfund. — Eier ur Schoch 22 . 
hielten die hier wohnenden Garde- Reſerviſten Ordre, ſich uns Stettin, 7. December. (Oft. Zig.) An der Börſe. 
verzüglich auf den Marſch zu ihren Regimentern zu begeben. | Weizen behauptet, loco r 85 gelber 52—55 . bez., 
— Am Sonnabende wurden hier wiederum und zwar bei dem Hinterpommerſcher 53% Ag bez., bunter Polniſcher 54 —55 
Kaufmann Aronſon zwei Kiſten mit für Polen beftimmten [ bez, 83/85 K gelber Dec. 54½ & bei. u. Gd., Frühl. 
Waffen von der Polizei mit Beſchlag belegt. Dieſelben ent- | 56%, 57 56% Rg bez. — Roggen behauptet, 7e 2000 
hielten ganz neue Cavallerie⸗Säbel und gezogene Karabiner loco 33% — 34 & bez., Dec. 33% & ben., 31 & Br., 
J ee en = 5 17 bez., Gd. u. * er 2 W 
Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. | — Hafer loco Mr 508 22 ei. — Rübdl malt, loch 
ie Beh 186; anzige N 9 ohne Faß 11% Ks Br., Decbr. und Dec.» Ian. 11% * 
Berlin, 3 3. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 4 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. . Gd., „ * Br., Upril- Mai 11% & bez u. Gd. 
Letzt. Ers. Letzt. Ers. | % d Br. — Spiritus feſter, loco ohne Faß 13% — 
Roggen matt, a Nea Rentenbr. 96 957 m i bez., Dechr.» Januar 13% Ag Gd., Jaaum⸗ 
loco... 365 | 36% | 34% Weſtpr. fdbr. 53 | 82% Febr. 13%, 14 N bez. u. Gd., Febr.⸗ März 14 Ag 
Dezember : 364% do. do. 92 | a d., Frühiaht 14% . Gd., Mai- Juni 14% . Gd. 
ei 111 1 346] Danziger Privatbkt. — 97 Juni⸗Juli 15 . Gd. 
Spiritus Dezbr. | 5 7 195 | Ditpr, Pfandbrieſe 83% | 53 Berlin, 7. December. Wind: Süd⸗Weſt. Barometer: 
Rüböl do. ı « 3 115 Oeſtr. Credit⸗Actien 76 77 28˙ Thermometer: früh 3⁰ ＋. — Witt : trübe. — 
Staatsſchuldſcheine 87% | 87% National 573 | 68 . : . erung: trübe. 


iejelse gegen 45 Tylr. An fortlaufenden monatlichen Bei⸗ Anleihe 99 98 n 675 Weizen gar 2100 Pfund loco 50 — 58 * nach Qualität, 
nl wurden etwa 20 Tolr. gezeichnet. Yuberoem ſollen l. der. Bel 103 1030 We denden 6.19 857 weiß. bunt, poln. 54 t. ab Bahn und ab Kahn bez., gelb. 
u Vereinen Büchſen zur fortdauernren Sammlung freiwil und bunten poln. 52 — 53 Ag ab Boden und ab Bahn dez. 


Hamburg, 7. December. Der heutige Getreide | _ 2000 d loco neuen 36% 0 
markt war durch die ſchwierigen Geloverhälmife in noch ge⸗ Bahn dh feisen ee et Ag. ad Bayn der, Mit⸗ 
drückteret e und bie Preiſe waren flau. — Del | telwaare 36% Ag am Baſſin bez., Dec. 36 —36 % Ag bei. 
Hille Loco und 2 an 23% Br., r Mai 24%.— Kaf- | u, Br., 36 Ag Gd., Dec.⸗Jan. 36 Ag bez., Früyı. 36% — 
19 2000 Sack Domingo zu 6% —6%. — Zink ohne | 37½ — 37% X bez. u. Br., 37 * Od., Mai⸗Jum 37% 

mjap. er z Jul . 
— 38 — 373 bez. „Juli 39 bez. — Serie 
Amſterd am, 7. December. Getreid emarkt. (Schluß⸗ r 1750 N e 7 7 8 ei Hafer 
bericht.) Roggen Termine 4 niedriger. — Raps no-] e 1200 Pfund loco 21 — 23 nach Qualität, pomm. 
minell, 1 K niedriger. — Rüvol Mai 38%, Herbſt 38%. | 22%, . ab Bahn bez., Decbr. 21% & Br., Dec. Jan. 
benden, 7. December. Getreigemartt. (Schlugbe“ | do., Frühjahr 23% RG. bez., Mars Juni 23% Ag bez., 
2 Ar Weizen weichend, fremder flau. — Wet | Juni Juli 23% Ag bez. — Erbſen Mr 25 Schaffen Koch⸗ 
A waare 38 — 48 Mittel 39 22508 ab 

London, 5. December. Türkiſche Conſols 45. Con⸗ Bahn . bene pe un ea 
ſols 90%. 1 % Sbauter 47. Ptecttauer 32 %. 5 8 Nuſsen rübſen 82 — 84 K — Nübel gar 100 Bio. one Fat 
90. Niete Ruſſen 36. Sardmter 86, loco 11% — 11% & bez., Dec. U — 11% . ez, 

Liverpool, 5. December. Baumwolle: 6000 Ballen | Br. u. Gd., Dec. - Jan. 11 — 11% bez., 15% 6 
Umſas; beſſere Stimmung in Folge der Nachrichten aus | Br., Jan.⸗Febr. 11% & Be,, Feor. 11 % bez., apru⸗ 
ad) Hair Dhollerah 22— 22%. (Wegen Linienſtsrung | Mai 11% Ag bes, Dr. u. G., Mal- Juni 11 Ag 
verspätet. 7 e R f 

2 15 bez. — Leinöl 100 Pfund ohne Faß loco 14 — 
5 55. 11. Br 3% Rente 67, 15. Italieniſche Spiritus PL 7 13 — A de — 
2 er 507 14 5 talieniſche neueſte Anleihe —. 3 ohne Faß 1414 Ag bez., Decbr. 14% —½ Ag bez. u. Br., 
- ee 398, 75. Gredit ala 8 14½ Gd., abgel Anmeld. 14½ — % bez., Dec. Jan. do,, N 
; „Kctien 829 ob. » Actien „00. Lombr. ebr. 14 ½ — J bez. n. Br., 14 ½ GOd., April Dar 15 — /. — 
— Actien 522, 50. g 1815 5 1 i e 955 de di De An Zi 
anzig, den 8. December. Bahnpreife. - en. Br. u. Go., Yuni- Juli 15% — 9% — 15% Ag 
Weizen gut bent, fein und hochbunt 127 1126/20 — bez. u. Gd. 15% 36 Br., Juli Augult 15% — 165 . 
130,1 — 13% U nach Qualität: 60,61 — 62/63 — 64,65 [d. — Mehl. Wir notren: ZBerscamegi Nr. 0. 4 — 
66/70/71 K; feinite hellglaſige und weiß 133/4 — 1368 ds * 80 En 1. 3%, —3% * — RNoggeamesl 
von 71% — 724/13 Gr; buntecbunt 145 — 130,318, von] c. 0 3½ —3 &, Nr. 0. und 1. 2% — 2% & de k. 
55/56 — 59/0 . Alles Jar 858 Zollgewicht. i unverſteuert. 
Nossen fliſch 123-128 8 von 35 — 36% h dae 125 l.. MNeufahrwaſſer, den 7. Decemoer 1863. 


Erbſen von 40/41 — 43/44 Zu b } 5 ; 17 
Gerſte friſche kleine 106/108 112/148 von 31/32 — 38/36 Angekommen: . W. Redmann, Johanne Emilie, 


' \ 2 London; C. C. Wallis, Einigkeit, Ko ER j 
e sche 110/112 1971300 von 8490 — 37799 Ge Balten, Aytöping, mit mit alen. am, Fc 
Set 10 IR 12% . 8000 der Große, Limerik; J. A. Kraeft, Uadine, Cock; N. Dan⸗ 
Spiritus 13, 12 % Sr dr 80002. nenberg, Martin, Breſt, ſämmtlich mit Kalkſteinen 
— ie dr 2 er 9 f Weſt⸗Wind. Den 8. December. Wind Weſt. 
ie flaue Londoner Depeſche wirkte auch flau auf uuſe⸗ 7 obe Um fg 2 
ren heutigen Weizenhandel; man wollte nur aufs Se ar TTT 


ger kaufen und iſt auch fein: Qualität 5, mittel und ab» F ee O. T. Olſen, Mobil, Gothen⸗ 


liger Beiträge aufgeitellt werden. Eine Mahnung, die eigent- 
lichen Wehrüvungen und militairiſchen Erercitien — letztere fo 
weit -als es die Räumlichkeiten und die Mittel der Vereine 
geſtatten — fleißig zu betreiben, wurde mit lebhafter Toeil⸗ 
nahme aufgenommen. a 

[Gerichts Verhandlung am 7. December.! 1) In 
der Nacht vom 9. zum 10. Juli c. begaben ſich der Eigenthlimer 
Schneider aus Neufähr und der vielfach beſtrafte Arbeiter Gradtke 
aus Krakau mit dem kleinen Sohne des letzteren nach dem Walde 
bei Heubude. Als es ganz finſter war, gingen die beiden Männer 
nach der am Walde liegenden Wieſe, auf der mehrere Stücke Vieh 
weideten, holten einen ſchwarzen Ochſen, der dem Hofbeſitzer Krü⸗ 
ger in Heubude gehörte und etwa 40 Thlr. werth war, zuſammen 
in den Wald, und während der Knabe Gradtke aufpaſſen mußte, 
fee Schneider den Ochſen mit einem Beil todt, indem Gr. ihn 
eithielt, Der Ochſe wurde dann mit einem Meſſer geſtochen und 
völlig zerſtückelt. Der größte Theil des Fleiſches wurde in die Erde 
vergraben, das Fell in den Wald geworfen, einen Theil des Flei⸗ 
ſches brachten ſowohl Sch. als Gr. in ihre Wohnungen. Am ſol⸗ 
genden Abend begaben beide ſich wieder in den Wald, der Knabe 
Gr. mußte von Neuem Wache halten, und das ausgegrabene Fleiſch 
wurde nun nach Neufähr gebracht und in der Nähe der Schuetber- 
ſchen Kathe vergraben. Am Tage darauf, als gekochtes Rindfleiſch 
in Schneider's Hauſe gefunden wurde, gab dieſer den Die oftabl 5 
Gradtie dagegen üt ſenldem eniflohen, weßhalb auch nur erſterer ſich 
heute auf der Anklagebank befindet. Der Gerichtshof verurtheilte 
Schneider wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß, Ehrverluſt 
und Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. x 

2) Die Arbeiter Dettloff und Zimmermann in Neuſchott⸗ 
land prügelten und verwundeten ſich dabei mit Meſſern derartig, 
daß jeder von ihnen ca. 3 Wochen lang arbeitsunfähig wurde. We⸗ 
gen gegenseitiger Körperverletzung verurtheilte der Gerichtshof jeden 
zu einer Woche Gefängniß. 

Elbing, 7. December. (N. E. A.) Die vier Ruhe⸗ 
ſtörer, die in der erſten Verſammlung des Arbeitervereins ver- 
haftet wurden, ſind zu je 14 Tatzen Geſängniß verurtheilt 
worden. . 

Graudenz, 7. Dechr. (G.) Geſtern fand eine zahlreiche 
Verſammlung hieſiger Bürger ſtatt, um zu berathen, end für 
Schleswig⸗Holſtein gethan werden könne. Herr Dr. Maier, 
zur Leitung der Verſammlung berufen, erläuterte in längerem 
Vortrage das gute Recht des Herjogs Friedrich auf Schles⸗ 
wig-Holftein und der Schleswig Holſtemer auf ihre Seloſt⸗ 
ſtändigteit und Zuſammengehörigkelt mit Deutſchland. Hier⸗ 


8 3 llende 10 zur Laſt ſeit Sonnabend billiger geh ( 
auf wurde folgende Refolution beantragt und nach längerer |. ger gehandelt Geſegelt: W. Stubds Jıfon SD, London, Getreide. 
Discuſſton einſtimmig angenommen: „Die Verſammlung be J worden, Umgejent 6. 14 95 Laſten Weizen, 130, Ankommend: drei Sum f l 
ſchliezt in Erwägung, daß es Pflicht edes deulſchen Patrio» 130/13 bunt 2 355, roth . 400, 133/48 bunt. — maten Feichten ss oT 


131, 1324 dunkelglaſig 410, 412%, 132 3 4 glaſt Wumutens Hacpcıpıea. 

43, AUT, 420, rte 0 nt at 2435 2 ie eee Beer mit Herrn Moritz 

* 190 1 Sypirkius zu 13, 122 91 a Trauungen: Herr Rittergutsbeſitzer v. Woisky mit 
e in e Fe — A ft. 3 Frl. Selma 8. Berg (Al moyen); Herr Jilius Harnak mit 

egen 121 le 91 Pi — 1338 55 — 60 Su 15 e e e e eee Lülloh aan 

—— u ai 0 Roggen Weed fi 3558 (Rhein); Herrn Strehl (Krafftsha zen). — Eine Tochter: 

119-120 124-127 K 84 — 36 ½ J bez., T — oco ] Herra W. Makrocki (Talſtt); Herrn Spuhrm ana (Weblaa); 

120 U December 35 u Br., 80 8 ., Termine matt, Herrn F. Rautenberg (Königsberg); Heern Jedoſch (Eims⸗ 

81 5001 G5 1208 Ye Mair Au 59 8 39 F. walde); Herra K. Brian (Schippenoeil) 

— ee, Bere a 199 1 U 2) R e Oſtendorff geb. Schnell 

8 50 F. 198 . A = Fa r e 2 0 ln Fr. Jalie Koehn geb. Gilliſchew elt (Mick, 

oco — fan, WEIBe Noch, 0 . — — — 

— 41 a, ze » 2 36 4 bez. — 5 Verantwortlicher Redacteur H Rickert in Danzta. 

44 n bez. — Wicken 32 94 bez. — Leinſaat geſchäfts⸗ k 

108, feine 108 — 1148 70 —85 SI, mittel Ba N 50— . Metesrolvatihe Beobachtrugen 
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ten ift, den braven ſchleswig⸗holſteiniſchen Bruderſtamm und 
deſſen legitimen Herzog Friedrich VIII. in dem Kampfe der 
Unabhängigkeit von der däniſchen Herrſchaft nach Kräften zu 
unterſtützen, ein Comité zu ernennen, welchem der Auftrag 
erthellt wird, Beiträge zur Abführung an den schleswig ⸗ hol⸗ 
ſteiniſchen Hilfs⸗Ausſchuß in Göttingen zu ſammeln.“ 
Als Mitglieder dieſes Comité's wurden zugleich gewählt 
die Herren Plaut, Stumpf, Dr. Lentz, Scharlok, Gä⸗ 
bel, Mangelsdorff, Dr. Maier, Met und G. Röthe. 
Die Debatte wurde mit einem ſtürmiſchen Hoch auf Schles⸗ 
wig⸗Holſtein geſchloſſfen. Das Comité begann feine Thälig⸗ 
keit noch in der Verſammlung durch Auslegung von Liſten, 
— für den Anfang recht zahlreiche Beiträge gezeichnet 
rden. 
+ Thorn, 4. December. Ja Königsberg erſcheint ein 
von Elementarlehrern redigirtes „Schulblatt“, welches früher 
wöchentlich erſchien, aber, von jeder politiſchen Tenden; frei, 


f 8 q 2 Baromt. 3 
ſich ausſchließli it wiſſenſchaftlichen, beſonders pädagogi⸗ 0 Bu Br. — Tyimotheum 4 6 ½ . dr C. Br. E Stand in Therm. im 
r AErE Regierung zu Königsberg Leinöl 14 ½ RG — Rüvöl Er Bes Pr C. Br. — Lein⸗ [G 8 Far. Ein. Freien. Wind und Wetter. 
Ton@gte plötzlich eine Caution von 2500 Thlr. Dieſe Summe tuchen 58 — % e Jar 4. 2 r. — Rübdkuchen 56 74 338,7 53 [W. friſch, b 8 
Blatt nicht ſogleich beſchafft werden und die Exiſtenz des | zue kn. — Spirrtus. a, Verkäufer 1349 , 818 337/48 68 SW 2 5 
attes ſchien in Frage geftellt. Da wendeten ſich die Res I Käufer 13 Ag. ohne Faß; Nr December Verkäufer 13% 12 337˙55 a er 
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eſtern Abend 11 Uhr, entſchlief nach lan⸗ 
G gem Leiden unſer Ne Sehn, Gag tte, 
Vater und Großvater der i Gold 


f: ww. 
in ſeinem 61. Lebensjahre, welches 175 ng 100 NACHT. 


Wolf Liebermann Goldſtein 
anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. December 863. 


KARTEN 
Schleswig Holſtein, 
Lauenburg, 
Dänemark, 


trafen in großer Auswahl bei we , 
netem ein. 177 


Leon Saunier, 


 Bachhundlangf: Safer „unslünd. Literatur. 
Danzig, Sellin u. Elbing. 


| 


zum bevorſtehenden 
Weihnachts⸗Feſte 


empfehle ich mein reich aſſortirtes 

Lager von Büchern und Kauſtſze⸗ 
genſtänden, in brillanten und einfa⸗ 
chen Einhänden. 

Beſonders mache ich auf meine 
große Auswahl von Jugendſchrif⸗ 
ten u. Bilderbüchern aufmerkſam. 

Sämmtliche von andern Buch⸗ 
handlungen. annoncirte Bücher ſind 
auch bei mir vorräthig und bin ich 
auf Verlangen gerne bereit, dieſel⸗ 
ben zur Auswahl ins Haus zu 
ſchicken. 7708 

I. G. Homann in Danzig, 


Jopengaſſe 19, 
Kuuſt⸗ und Buchhandlung. 


Oeldruck-Gemälde 


aus den berühmteſten Kunſtanſtalten. 7665 
Léon, Saunier, 


Bachem dentlche u. ausländ. Literatur in 
— Stettin u. Ribing, 


L. 6. Homann in Danzig, 


Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 19, 


iſt zu 92 
ür Kaufleute, 


Aussen etc. 
Allgem. Deutſch Handels geſetzbuch. 


Mit Sach reg iſte r. 8. geh. Preis 19 . 


All em. Verfügung und Inſtruc⸗ 


f = über Einführung deſfelben. Nebſt 
ormularen. 8. geh. he 36, pr 
All ‚em. Deutſch. Handelsge ſetzbuch. 

Mit Verfügung und Inſtruction ꝛe. Amt⸗ 

liche Ausgabe. Mit Sacchregiſte r. 

r. 8. Schreibpapier. 285 Preis 1 Ag 

Algen. Deutſch. Wechſelordnung. 

mtliche Ausgabe. Mit Sach re gi⸗ 

ſt e r. gr. 8. Schreibpapier. geh Preis der 

Gonyurp- Ordnung. Mit Sachregi⸗ 

. 8. geh. Preis 14 . 

Verlag der Königlichen Geheimen Ober⸗Hof⸗ 

buchdrucke rei N. Decker) in Berlin, 


Feſtgeſchenk für die Jugend. 
Helleniſeher Heldenſaal, 


oder: Geſchichte der Griechen 
= 1 Bebenäheihenihungen nach den 
Di Darſtellungen der Alten, 


von 
Serdin an Bäßler. 
Zweite Auflage mit 32 Qu ſtrationen. 
23 Bogen N ir 8 . Pe; ſchl. carton. 


In engl. Enn e 2 25 10 S 
e 7 5 Ober⸗Hofbuchdrückerei 
Deder) in Berlin. 
7528 


Ei, 
oubberc rok, 
Buch- und Kunſihandlung, Langgaſſe 35 


n Gebr. Schecks y Verlage in Berlin iſt 
ſo eben erſchienen und in jeder ſoliden 
Buchhandlung vorräthig (in Danzig dei 


Das „Anh uth, Langegmarkt 10): 


Der kleine Pole, 


die Kunſt, die poluülche S prache in einigen Tas 
gen leſen, ſchreiden, verstehen und richtig ſpre⸗ 


den zu lernen. Si fabuch 


Ein 
für Alle, welche nach Polen reijen u diejeni⸗ 


gen, welche ſchnell polſiſch lernen wollen, 


Mit Bezeichnung der Aussprache 


b: ba von. 


Siebente Sermehrte Auflage, 
(7709; broch. Preis 12 Sgr. 


16. und 17 1% 4 


15 25 Sgr. = 1½ Guld. rhein. 


\ ) 


— — 


| 1 


E Musikalien-Leih „Anstalt 2 
| 


Jugendschriften von Martin Claudius: 
Mährchenſchatz 
11001 Nacht, 


Neu erschienen. 


F. AUFLAGE. 


N 


Tausend. 


288 Seiten mit colorirten 
Bildern. Einband in orien- 
talischem Styl. 


290 Seiten mit colorirten | 
Bildern. Einband in orien- 
talischem Styl. 


Preis 25 Sgr. 
= 1½ Guld. chern. 


Aelter als * Jalöthulenk ist die 1001 Nacht, aber nie wird sie r noch immer erfreut sich 
Jung und Alt an diesen phantasiereiehen Mährchen, diesen echt orientalischen Dichtungen. Kein Jugend- 
freund wird aber das Werk in seiner ursprünglichen Gestalt der Jugend in die Hand geben, er wird on 
daker dem bewährten Jugendschr teller 152 ius danken, dass er die 1001 Nacht der Jugend in einer 
Gestalt darbietet, die alles für sie Anstöss reng vermeidet, die die jugendliche Phantasie 
ohne sie zu erhitzen, die unter der Hü Me ed "Mährchenhäften einen sittlich veredelnden Inhalt bietet. 

Nach jahrelangen Bemühungen ist es der Verlagshändlung gelungen, jedes der beiden Mährohen- 
bücher bei einem Umfange von fast 300 Seiten schön colorirten Bildern, reichem und solidem Einbande 
für nur 25 Sgr. ½ Gulden) dem Publikum darbieten au können; es sind dies die verhältnisse 


mässig billigsten deutschen Jugendsehriften. 


Worräthig: 
Puch handlung für deut che u. auglündische Literatur, 


4 


DANZIG, STETTIN, BLBING. 


1464] 


— —— ——— — * — — S — — 


1 Etablissements -Anzeige. 

Einem geehrten handeltreibenden Publikum, besonders den Herren 
N Mhedern“ und Seeschiffern die ganz ergebene Anzeige, dass 
1 wir uns am hiesigen Platze als 


Schi iisbaumeister 
etablirt haben. 


Wir hoffen, durch prompte wie solide Ausführung der uns ertheil- 
ten Aufträge und durch civile b uns — „Vertrauen der Her- 
ren N zu erwerben und dauernd zu erhalte 

Unser junges Unternelimen geneigter "Börüokefoktigun empfeh- 
lend, sind wir vom heutigen Tage ab zur Uebernahme jeder in das 


Schiftbaufach schlagenden Arbeit bereit. 
Danzig, 8. Decbr. 1863. 
Ganzel & Warneck, 


Schiffsbaumeister: 
Schiflswerft: Holm bei Danzig. 


15 FSR E — — SFT m 


* 5 


empfiehlt 5 neueſten Stoffe = Engine W und 
Beinkleidern, Weſten, Herren- und Knabenmützen, wollene Hals: 
tücher und Sbawls, Slipſe, er Oberhemden, Chemi⸗ 
ſetts, Kragen, Hoſenträzer und Reiſedecken. 

Lager fe Be Garderoben, beſtehend in Weberziehern, Bein: 
kleidern und Weſten. 17697], 


5 — 


= 


[ 


17679) 


| \ Petroleum 
J „Stall 
Laternen 


4 5 von ausgezeichneter Con⸗ 
a ſtruction, mit einem neuen 
Brenner, bg Cylinder, empfehlen wir bes 
Du n Herren Guts be vi 


FE. A. Weber, | 


Buch-‚Kunst-u, Nusikalien-IHandiang; 


Langgasse 78, | 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. | 


Vollständiges Lager neuer 
Murikalien) 25]. Fabri a am jeder Art, von den beiten 
Comtoir-Datum-Anzei- 
4 bee Berne eg ruſſiſche Tuch⸗ 
ser pro 1864 sind vorräthig bei 8 und! Stiefeln, liäſchuhe, alle Sorten 
Emil Rove gen, Praſen del. n a Pane, zu billigſten 
Langgasse No. Oertell & Hundius, 
4770 Lanaaaſſe 72, 


Grösstes Lager fertig er Conto- 
ö Bücher von J. C. König & Ebhardt 


in Hannover, zu Fabrikpreisen 


Zahnärztliche Anzeige. 


Ueberall nut She Reſſe auf das Aeu⸗ 


bei in Anſpru d mit Arbeit 
a Emil Rovenhagen, be baut, ba fh mein Ginteffen in Marien 
ar — nzgasse No, 81 burg ſo lange. wird aber bin⸗ 
Des Neueste von 'Wi ner Zünd- r zelt det Lee Alles Nähere 172120 ich 


Waaren empfiehlt 
Emil Rovenh gen, 


€. Döbbelin, 
pegetifher Zapnarzt aus Ks nigeberg . 


7391] Langgasse. No. B ah ho fs- 
Gomptoire cn e + 
mietben, ptoir 417 5 ade 810 R es: t au 1 a ti 10n: 


Brabanter Sardellen 


in J Anker empfiehlt billigſt (7573 


Rob. Heinrich Pantzer. 


Tivoli-Bier. | - 


DR d. M., ade 15 Ubr, i 2: 
ege vom 3 in gerader 
uns durch die Marienkirche nach der Brorbän⸗ 
gaſſe 45, eine Damen Cylinderubr on einem 
Gummibande und kurzer goldener Kette mit un 
ächtem Scthlüſſel, verloren gegangen. Der ehr 
liche Fi der erhält driiten Damm 8, 3 Treppen 
rechts, eine angemeſſene Belobnung. 768 
Mein Leich enfuhrwerk, beſtehend in 
alten und neuen niedrigen * 
ſchen, nebſt neues Kutſcher / Civree, 
wie elsante Sp zeit,, Spagier-, Mei 34 
wagen und Jo rnaliexen, bringe ich 


hiermit einem geehrten Dünsen zur 
gefälligen Erinnerung. 


710 
Danzig, den 8. Dekember 18% A 
Guſtav 
Heil, Geiſtgaſſe 72. 
CCC... 


Eine große Partie ſranzöſſcher 
Schleier von 4 Sgr. ab (reine Seide), b 


ſchwarzen Moiré, der ſonſt 14 Spr. 
koſtet, à 10 Sr., ächten zwei Ellen breiten 


Tüll zum Sticken, der jonft 75 Sgr. |? 
toßet, à 11 Sar, 5 Ellen mei 


Brüſſeler Tüll zu Kleidern, der! 
ſonſt 1 Tölr. 20 Sgr. koſtet, à 22 Sgr., 


Tarlataus in den ſchönſten neuen Far⸗ 
ben, ſonſt 1 Sgr., a 6 Sgr, glatte und N 
ee a von 4. Sgr. ab, Fichns 
Revers, E Mull⸗ und Tüll PR = 
reien, We Dlipf® von 1 Sge, ab, |i 
eine reiche Auswahl Blumenkrärze dot 
15 Sgr. ab, empfehlen h 
Julius eee & 00, 
date ga 45 0 
17652] vis-à- 5 er gr. Krämergaſſe. 5 
TFT...... a 
Es Pianin e mit gutem vollen Ton iſt zu 
verkaufen 2. D mm 18, Tr. hoch, 
Friſche engliſche Austern empf, 
ws; P. J. Aycke & Co. 
‚ Suöverfauf,Berpachuung 
; A e im 1 Werde e N 
fen c, mit i und Inv n⸗ 
e nebſt Side, Bäckerei und Yıntın. 
Geſchaft, iſt 4742 Fan lie, verhälmiſſe wegen, 
jeher Auulkta, bei etwa 400 % Aula. a 


1 05 115 auf an 111 05 recht N <a 5 
2 tt) zu verpachten. eres etheil 
Goldſchmiedegaſſe 28. ni 


Friſch geröſtete große über 
Neunaugen, ſchock⸗ und ſtückwelſe, 


empfiehlt billigſt (1: 
Gustav Thiele, 
alle 72. 


Temmen Werder Leck «90. ig iniheinen und 

großen Gebinden, der Centner 13. Tpır., 

offerirt 2 

168 Fi chmarkt \ 

toße friſch geräuh Muänen —. e 
N. Heilm uu, Sch ioenritterg * 9 i 
Petroleum, anerkannt nur 

beste Aualität, halte stets vorräthig. 


Carl Schnarcke. 
Grosse gelesene Valenz 


Mandeln empfiehlt 
Carl Schnarcke. 
eltower Rüben Magde- 


burger Sauerkohl u. bestes 


Pflaumenmuss of 
Carl Schnarcke, 


Brodhänkengasse 22 


Fon Rügen walder Wäuse- 


| NE ra empi. neue Sendung 


% Carl Schnarcke. 


in lungs⸗Gegilfe fürs Wratectal⸗ 
C Gch wird zum 1. Januar 1834 ger 
braucht. Adreſſen unter Litt. 7680 mit Angabe 
der gegenwärtigen oder letzten Stellung werden 

angenommen in der Exped. dieſet Zia! 
utwer wünſcht vei ſeinen Fimdern 


Ein Herr 
' eine ältere Dame im Franzöſiſ ven und der 


Muſik gebildet; zum 1. ier gel Adr. franeirt 
Ba, die Ape len dieſer Zeitung unter 


Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Mittwoch, den 9. d. Mis, 


großes 


CONCERT. 


Billete à 5 Sgr. find in der Blumenballe 
des Herrn J. e Lauggaſſen u. Geroer⸗ 
8 Fr ate 6 Uhr Machmitt Etage: 

0 r Nachmitta 


m)“ 
Sat Tücater. 

8 u b. Derbr. (3. Ab. No, 15.) 
niß. L Kind in 4 Acten von 
N. Be 15 ie a e und 
die Picacde. Genre 5 in 1 Act von L. 
Delek, deu 10. Decbr. (Abon, susp-) 
Zum eruen 


— 4 ur Herrn v. Karger. 
ute € h au” Sa 
0 7401 


